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Am 31. Dezember 1907 bildeten 
die DireJitioii 

in Berlin: Artliiir Gwinner, E. Heiiiemann, Carl Klünne, Rudolph Kocli, Paul  Mankiewitz, 
Ludwig Ruland-l,ücke, Gustav Schröter. 
Stellvertretend: C. Michalowsky, B. Naphtali, 0. Schlitter, A. Hlinzig, W. Fels, 
G. Jirlmer, F. Lelirnanii, G. Meisnitzer, H. Schiiiidt, H. Soffiier. 

in Bremen: E. Hriig, A. von Rüssing. 
Stellvertretend : C. Corssen. 

in Dresden: P. Millington-IIerrmann. 
Stellvertretend: C. Behrends, TV. Osswald. 

in Frankfiirt a. iif. : W. Seefiid, H. laiei.. 
in Hamburg: V. Koch, R. W. Rasserniaiin, K. von Sydow. 
in Leipzig: E. Schiilz. 

Stellvertretend: E. Naiimann, Regieriingsiat I>r. C. Schöiifeld. i 

iii Londoii: M. Rapp, A. Schiilze, 0. Roese. 
Stellvertreteiid: H. A. Smart,  Ed. Bitter. 

in iilunchen: Dr. jur. A. Wolff. 
( 

+ 
Stellvertretend: L. Rebel, 0. Ecke. 

iii Nüriiberg: A. Hoppe. 
Stellvcrtreteiid: L. Rupprecht. 

deii Aufsichtsrat: 
Wilhelni Herz, Geheimer lConiiiierzieiirat, Piasiderit der Handelskammer in Berlin, stellvertretender 

Vorsitzender, 
Ediiard IBeit, Komn~erzieiirat~, in Fraiikfurt a. XI., 
Emil Herve, Kommerzienrnt, Gesrliäfisinliaber des Selilesisehei~ Bankvereins, in Breslau, im Jahre 1908 

aiisselieidend, 
Dr. jur. Tlieodor l)ijiiiiigrr, Regieiuiigsrnt in Berlin. in1 Jahre 1903 ausscheidend, 
Eriiht B o i n i ~ ,  Kommerzienriit, Fabrikbesitzer. in Tegel, 
Otto Briiiiiifels, Geheinier IComrnerzienrat, in Fraiikfürt a. M., 
Dr. jur. Riehiird IBrohieit, l<oiisul, Direktor der Rlieinisclieii Creditbaiik, in Maniiheim, 
Dr. jiir. Otto Biising, (f~lieiiiiri Pinanzrat. in Sc l i~~e r in  i. X., 
Riidolph Ciaueinaiin, iii Haiiibiirg, 
Carl Fiinlie, Komni~rzieiirat. iii Essen, im Jalire 1908 ausseheideiid, 
Paul  Jonns, Köiiigl. Eiseiibaliii-1)irektioiis-Präsideiit a. D., in Berliii, 
Dr. jur. Hans Jordan, Scliloss blallinckrodt bei Wetter ii. d. Ruhr, 
Wilhelm Kopetxky, Gelieinier l<ommerzieiirat, iii Berlin, 
Grorg Lücke, Koiiimerzienrat, in Hannover, 
Heinricli Liieg, Gelieimer Kommr:rzienrat, Mitglied des Herrenhauses, in Düsseldorf, 
Franz Mackowsky, Gelieiiner lCo~iixuenienrat, ixi Dresden, iin Jahre 1908 ausscheidend, 
Theodor Menz, Gelieiiner Komnierzieiirat,, in Dresden, 
Albert Illüller, ICommerzienrat, in Essen, 
Adolf Oetliiig, in Hambiirg, 
Geo. Plate, Vorsitzendcr des Aufsielitsrats des Norddeiitsclieri Llogd, in Bremen, 
Carl Reius, Gelieimer Komnierzieiirat, Genernl!ioiisiil, in bIaiiiihcim, 
Karl Schrader, Eiseiibalin-Direktor a. D., Mitglied dcs Rcielistags, in Berlin, 
Max Steinthal, Konimerzienrat, in Charlottcnbiirg. 
Hermaiin Wallieli, Konsiil, in Berlin, 
Ottu E. Westphal, Senator, in Haiiiburg, ini Jahre 1908 ausselieideiid, 
Dr. jur. Kiirt Zander, Geheimer Regierungsrat, in Charlotteiibiirg, 
Georg Zwilgnieyei; iii Berliii. 

deii Orts-Ausschuss in Brsmen: Seiiator Herniaiiii Frese, Geo. Plate, Cr. Scholl, Joh. Smidt, 
den Orts-Aiisseliuss in Hanibuig: Hudulpli Ciaasemann, Adolf Oetliiig, Senator Otto E. Westphal. 



111 das ach tunddre i s s igs t e  G e s c h n f t s j a h r  der I>eutsclien Bank, über welclies wir 
berichten, fiel eine schwere wirtschaftliche Krise, die sich über die ganze Welt erstreckte. 

Während des ersten Halbjahres wiirde es iinnier weiteren Kreisen klar, dass die Hoch- 
fliit der industriellen Ronjuuktiir rüc,kläiifig geworden war. Tm dritten Quartal, nacli Sicherung 
einer n~ittleren Erntjc, scliicn die Koiijiiiiktur sich iiocli cinnial aufziiraffen. Uie wirtschaftlichen 
Kreise hatten hohe Ziiissätze ei,u7ai.t,et,, uiid so war die zum Herbst.wie gewöliiilicli eiut'ret,ende 
ICapitalanspanniing iiicht übcimässig. Ahcr allen Hoffnungeii auf eine Besserung der wirt- 
schaftlichen Lage wiirde ciii jahes Ende bereitet diircli dic iiii Oktober iii den Vereinigten 
St,aaten aiisbrecliende Kreditkrisis. Uie Ersc.liiitternng des Vertrauens zcigte sieli, wie vor 
14 Jahren, durch Sliesauririiug iind Verschwinden der öffeut,lichen Zahlungsmittel: iiiclit nur 
Gold, sondern auch Banknoten waren nicht melir zu haben, iiiid das entst,aiideiie Aufgeld von 
mehr als 3yi für alle Zalilungsruittcl erzeugte eine gewiiltsame Kaclifrage nach Gold aus 
Europa. Etwas melir als 100 Millioneii Dollars Gold wiirdrn über London abgezogen; davon 

die Hälfte ans J)eiit~sc~Iilnnd, ein kleinerer Teil ans Frankrcicli. Die Rank von 
England erhöhte ihren 1)iskoiitsatz aiif 7 m; die Reichsbank iuiisste auf den seit ihrem Bestellen 
noch nicht erreichten Satz von 7 ' / 2  :;, nachfolgen. Uie akute Jirise dauerte fast bis zum 
Jaliresscliliiss: vicles Sclimache uiiisste fallen oder wiirde so crscliiitt'crt., dass iiocli jetzt 
an den verscliiedensteii l'unkteii der Kelt iind iiainent,licli iii deii Vereinigtcii St,aateu Zn- 
sammenbrüche nachfolgeii. 

Deutschlaiids Aiissenliaiidel erreichte wiederiiin Xecordzahlen: dic Einfuhr (ohne Gold) 
stieg iim 579 Rlillioiien, die diisfuhr (ebenso) um 51 1 Millionen Mark. Zuiii ersten Male seit 
einer langen Rcilic voii Jahren übci.st,ieg die Ausfuhr von Gold als Folgc der hrcirten Nacli- 
frage für dii: Vci,einigteii Staateii die Einfulir dieses Metalls7 und zwar nach der Ileiclis- 
statistik um 17 Rlillioiieii Rlark; das ist ein Hinweis, dass die deiitsclic Volkswirt,scliaft sich 
in der Einfulir bescliränkeii riiiiss. E s  ist aber licr~orziihebeii~ dass trotz der steigeiideii 
Gütereinfuhr die %aliliiiigsbiliiiiz 1)ciitsolilands im Uiirclischnitt des letzt,eii Jahrzeliiits in 
erheblichem Masse aktil- gewesen ist, iind dass in jedem eiiizeliien Jahre voii 1897 bis 1906: 
Deutschland vom Auslando melir Gold zu cmpfaiigen als zii bezahlen hnt,te, iiiid zwar im 
zehnjnlirigen Uiirchschnitt rund 166 Rlillioiien Mark. 

In uuserem clektrisclieii Zeitalter verlaufen wirtschaftliche Kriseii rascher als früher. 
Immerhin wird man die gegeiiwärtige Verfassiiiig der Effekten- und Warenmärkte erst als 
einen Zustaiid be,giniiender Rekoiivaleszenz auffassen dürfen. Russland, Jayaii und eine Reihe 
anderer Staaten warten iiur aiif den Wiedereintritt normaler Verhältnisse iiuf dein Kapitai- 
markt, um bedeutende Ansprüche an die verfügbaren Mittel der eiiropäisclien Börsen zu st'ellen; 
sehr grosse Kayitalbediirfiiisse bleiben in deii Vereinigten Staat,eii zu befriedigen. Unter diesen 
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